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n us dem preußiſchen Abgeordneten
elegenthehet el hauſe.
ladung Die Vorgänge in der Sonnabendſitzung des Ab
ellster ung den Mnetenhauſes ſind ſehr belehrend für die Taktik

M konſervativen Partei. Das Geſetz über
Verwendung der infolge der neuen Zollpolitik

erhoffenden Ueberſchüſſe war bereits vor drei
ſchen in der Commiſſton durchberathen. Es
r in derſelben beſchloſſen worden, daß münd
her Bericht erſtattet werden ſolle. Referent iſt

g.
5

dauerhaften h

brt,

m Porwularen e

kungsy 5etenſreatide Abg. Stengel. Das Geſch
er in der Commiſſton weſentlich verbeſſert worden,
rstrasse 29. daß, wenn Ueberſchüſſe an die Einzelſtaaten
e wieſen werden, dieſe in Preußen wirklich zue teuererlaſ ſen zur Verwendung gelangen

len. Die Konſervativen haben noch vor den
l ahlen ſo große Verſprechungen von Steuererlaſſenhe dent daß ihnen beſonders daran liegen mußte,

a ne Geſetz zu Stande bringen zu helfen, zumal
Ah u auf einem feierlichen Verſprechen der Re

er Vok ehe ung beruht. Jeht fuchte die konſervative Partei
n Morl er der Berathung des Geſetzes Schwierigkeiten zu
ig eines hiefenreiten, welche daſſelbe für dieſe Seſſton zu Falle
hieſtzer Abt gen mußten. Die konſervative Fraction faßte
ren m Beſchluß, daß Seitens der Commiſſton über
g. Morgen denn s Geſetz ſchriftlicher Bericht erſtattet werden

iels V. O le Darüber würde ſo viel Zeit vergehen, daß
Sopran, Knndem nahen Seſſtonsſchluß das Geſetz wahr
de von An nlich gar nicht mehr zur Berathung kommen
r. a mre nd Dies wurde aber verhindert. Es wurde
von Metſfeſe ſunſtatirt, daß vor drei Wochen in der Commiſſton

Theil. ch die Mitglieder der konſervativen Fraction kein
er Laterne langen nach ſchriftlicher Berichterſtattung ge
e gef enſert hatten. Die Abſicht bei der neuerdings auf
erirter van I tellten Forderung wurde dadurch ſo klar, daß
Herrn Aug i Führer der konſervativen Partei, Herr v. Rauch

ulte jan Curt ſich veranlaßt fühlte, trotz des Fractions
u chluſſes den Antrag auf ſchriftliche Berichter
Hlttung zurückzuziehen. Das Geſetz, deſſen Be

des daten ſehung bisher ebenſo verzögert iſt, wie die des
den AFebrun a ltusetate, hat darum jetzt Ausſtcht, noch in
11. Februar r Seſſton berathen zu werden.

An demſelben Tage wurde auch das Feld
r- Offert Forſtpolizeigeſetz in dritter Berathung
er für den gen genommen. Daſſelbe hatte merkwürdige Schick
hin alle an im Hauſe durchgemacht. Vor Weihnachten

nen es ſchon einmal gänzlich begraben zu ſein.
haltze n nnd für ſich hart war es in der zumeiſt aus
terten aldbeſttzern beſtehenden Commiſſton mit wahr

r. Anfang

be nn a drakoniſchen Beſtimmungen verſehen worden,
Santa le es nicht nur im Lande, ſondern auch im
iſt wieder mhſuſe gänzlich unpopulär machten. Als es am
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ucht veceſtlx fl. geſchrieben waren. Die Zurückverweiſung an
Belohnung Commiſſton galt allgemein als ein Begraben

i

e ife. Konſervative Blätter, wie der
un n kichsbote,“ hatten das Geſetz heftig bekämpft
ſchweift e d ſchrieben nun den Konſervativen das Verdienſt

henen ſie zu Falle gebracht zu haben.
genügte, um die Konſervativen wieder

Dezember in's Plenum zurückgelangte, meldete
hier am erſten Tage eine Reihe von Rednern für die augenblickliche parlamentariſche Situation
hen, aber nicht ein einziger für das Ge iſt die von der hochoffiziöſen „Montagsrevue“ auf

n Am folgenden Tage ließen ſich zwei einzelne geworfene Frage, ob denn die Rechte, wenn ſte
t einen rvative Redner für das Geſetz einſchreiben, auch über die Mehrheit der Stimmen verfügt und

n die Abgg. v. Meyer und Prinz Reuß; ſte
9. Graf h rtheilten aber die Einzelheiten des Geſetzes viel

„Krfer, als die Liberglen, welche gegen daſſelbe

Ein

zu Freunden des Entwurfes zu machen, der denn
auch in Eile durchgepeitſcht iſt. „Reichsbote“ und
Genoſſen haben jetzt kein Wort mehr zu äußern
gewagt. Glücklicherweiſe iſt es gelüngen, die
haärteſten Beſtimmungen durch Amendirung aus dem
Entwurfe zu entfernen.

Voſtkiſche Aeberſicht.

über Miniſterkriſen auf und zwar ſollten der

laſſung eingereicht haben.
den jetzt, wie wir erwarteten, guf das Beſtimmteſte

Es ſollen noch zur Erledigung kommen der Etat,
die Eiſenbahnvorlagen und Organiſation der all
gemeinen Landes Verwaltung. Dem Herrenhauſe
iſt die Vorlage über die Einrichtung öffentlicher
Schlachthäuſer zugegangen. Der Geſetzentwurf be
ſtimmt, daß durch Gemeindebeſchluß die Einrichtung
eines öffentlichen Schlachthauſes angeordnet wer
den kann, ſowie auch, daß der Verkauf nicht eher
geſtattet werden darf, bevor nicht Fleiſch, welches
im öffentlichen Schlachthaus geſchlachtet iſt, einer
Unterſuchung unterzogen iſt. Neue Privatſchlacht-
anſtalten dürfen nach Errichtung eines öffentlichen
Schlachthauſes nicht mehr zugelaſſen werden.
Jn Beziehung auf die Vorlage von neuen
Sſteuern im Reichstage wird oöffiziöſerſeits
mitgetheilt, daß die Wiedereinbringung der Brau
ſteuer und Börſenſteuer feſtſteht und datz wahr
ſcheinlich auch eine Quittungsſteuer eingebracht
werden ſoll. Von einer Inſeraten und Wehr-
ſteuer, wie gemeldet worden, iſt alſo nicht die Rede.

Die neue deutſche Wehrvorlage hat in Oeſter
reich ein „verſtändnißinniges“ Echo gefunden
Peſter Blätter enthalten die Nachricht; man denke
angeſichts der Entwickelung der Wehrkräfte Deutſch
lands, Rußlands, Frankreichs in maßgebenden
Kreiſen daran, Oeſterreichs Defenſtokraft in ein
„richtiges Verhältniß“ zu den anderen Mächten zu
bringen, was ſich praktiſch durch eine erweiterte
Reichsbefeſtigung erreichen ließe. Insbeſondere ſolle
Wien beſeſtigt werden. Das leitende ungariſche

Am Sonnabend tauchten in Berlin Gerüchte

dementirt. Der Schluß des Landtags
wird wahrſcheinlich am 22. Februar ſtattfinden.

Blatt, der „Peſter Lloyd“, bringt darüber einen
fulminanten Proteſtartikel, welcher mit den Worten
ſchließt „Es iſt nicht denkbar, daß über das bis
herige Militärbudget hinaus nur ein Groſchen be
willigt werde.“ Der Proteſt iſt ſehr ſchön, aber
höchſt wahrſcheinlich wirkungslos Die Parteien
der Rechten bereiten einen neuen Anlauf gegen den

Coaglitionsminiſter Taaffe vor. Recht bezeichnend

äußerlich geſchloſſen erſcheint, auch wirklich inner
lich homogen iſt, und ob es der Rechten möglich
wäre, ein Cabinet zu bilden, welches einen ein
heitlichen Ausdruck der geſammten politiſchen
Prinzipien der ganzen Majorität bildete Die
„Montagsrevue“ verneint dieſe Frage; ſte hält ſogar

die Vervollſtändigung des Miniſteriums Taaffe
durch ausgeprägte Anhänger der Rechten für unzu
läſſtg. Der äußerſt geringen Majorität der Auto
nomiſten im Abgeordnetenhauſe ſtehe eine größere

verfaſſungstreue Majorität im Herrenhauſe gegen
über und ſolche Verhältniſſe verlichen der Rechten
keineswegs den Anſprüch, die Zügel der Regierung
zu ergreifen, wie ſte andererſeits nicht geeignet ſtnd,
das Miniſterium Taaffe von ſeinem Coalitions
programme abzubringen, oder die Vervollſtändigung
mit Männern zu vollziehen, welche eine provo
catoriſche Vergangenheit haben. Jſt der Augen
blick für dieſe Vervollſtändigung gekommen, ſo wer
den Männer berufen werden, welche die Verfaſſung

Finanzminiſter Bitter, Cultusminiſter v. Putt ehrlich anerkennen und keine nationalen Vorurtheile
kamer und Juſtizminiſter Friedberg ihre Ent

Alle dieſe Gerüchte wer
mitbringen.

Jn Frankreich hat die neue Woche mit
einem Siege des Miniſteriums begonnen, denn der
Senat hat in erſter Leſung dem Geſetze über die
Zuſammenſetzung des oberen Unterrichtsrathes ſeine
Zuſtimmung gegeben. Die Regierung darf ſich zu
dieſem Erfolge um ſo mehr Glück wünſchen, als
die Zerbröckelung der republiigniſchen Majorität
bei der vor wenigen Tagen ſtattgehabten Wahl
eines lebenslänglichen Senators vielfach als ein
ſchlimmes Vorzeichen angeſehen wurde. Es bleibt
jetzt noch die gefährliche Klippe des Jeſuiten Para
graphen 7 in dem Geſetze über die Unterrichtsfrei
heit zu paſſtren und es iſt nicht außer allem
Zweifel, daß der Senat in dieſem Punkte der Re
gierung eine Niederlage bereitet, welche aber nach
den abgegebenen Erklärungen keine Cabinetskriſts
im Gefolge haben würde.

Neue Streiflichter auf die innere Gährung in
Rußland wirft eine dieſer Tage faſt gleichzeitig
mit der Nr. 3 des Revolutionsblattes Norodnja
Wolja“ erſchienene „Proclamation an die ruſſiſche
Geſellſchaft“, hervorgegangen aus Schüler reſp.
Studentenkreiſen. Jn der Proclamation beklagt
ſich die ruſſiſche Jugend, daß die Regierung unge
rechter Weiſe die Realbildung unterdrücke und nur
die Gymnaſtalbildung dulde, ja letztere theils för
dere, weil ſte mit ihrem unnützen Ballaſt von
todten Sprachen c. wenig Aufklärung ſchaffe, wo
gegen die Realbildung als dem wirklichen Leben
angepaßt die Aufklärung bringe und den der Re
gierung unliebſamen Fortſchritt im Gefolge habe.
Die Proclamation iſt im Anfange in ruhigem Tone
gehal en, mit jeder Zeile aber wird die Ausdrucks
weiſe ſchärfer Das Ende der Proclamation iſt
theilweiſe kaum wiederzugeben. Die Proclamation
ſagt ungefähr Wir warteten ſehnſüchtig auf Aen
derungen herbeigeführt durch einen Proteſt der
Geſellſchaft zu unſern Gunſten, doch wenn
nicht bald eine Wendung eintritt, dann wollen wir
gegen die Regierung, dieſen Moloch, bis zu unſerm
letz en Blutstropfen kämpfen. Und was ſehen
wir bei alledem Auf einer Seite den raffinirteſten
Luxus, die größte Verſchwendung, auf der anderen
das Volk, welches verhungert c. Sodann folgen
noch die ſchärfſten hierauf bezüglichen Anklagen
theils unfläthigſter Art gegen Mitglieder des kaiſer
lichen Hauſes, gegen den Kaiſer ſelbſt jedoch ebenſo
gegen den Thronfolger keine einzige. Die Procla
mation ſchließt mit den Ausrufen: „Rußland, du
ſchläfſt, erwache endlich, ſonſt mußt du zu Gründe
gehen Die Proclamation wendet ſich haupt
ſächlich gegen die hohen Würdenträger und die
ganze Adminiſtration.

Der in Jtalien zum Ausbruch gekommene
Conflict zwiſchen der Regierung und der Depu
tirtenkammer einer und dem Senate andererſeits



e 5 n t kliſt durch die Vertagung des Parlaments bis zum Sitzung ſelbſt wohnten, allerdings aus politiſchem einer r en ne e n Su d wurde
17. d. M. vorläufig beſeitigt die Hoffnung auf Tactke, nur wenige Deputirte bei dagegen wären dunacſhe t u e eng van un t
einen gütlichen Ausgleich iſt indeſſen eine nur ſehr die Tribünen vollbeſetzt Der Erbauer des Suez lichſter Beſ c er n en
geringe. Die Regierung ſcheint übrigens ents Canals, Herr de Leſſeps, iſt nunmehr ſeinem neuen zu ſetzen. len rn ren eine
ſchloſſen, dem offenen Conflicte aus dem Wege zu Project, die Landenge von Panama mit einem Reihe von i en en ha nun
gehen, denn ſte wird nach Exsffnung der neuen Canal zu erſehen näher getreten ünd zur Auf e W e n
Seſſion das ſtreitige Mählſtruergeſeß von Neuem nahme der Voraxbejten e. in Millelamerika einge n d ne d niſſen n n
vorlegen laſſen und erſt wenn der Senat trotz troffen Die entſchieden feindſelige Stellung, welchei i dann wi ſoll benden Kreiſen der Bundeshauptſtadt mehrerer Städte an rechten Weichſelufer gemacher
Pairsſchub die Vorlage dann wieder ablehnt, ſoll man in maßgebenden Kreiſ e e e Ding werde geren üchegen de n
vie Berufung an das Land intreten es würden dieſen Project gegenüber einge edann e vie Neuwahlen bereits nach dem neuen die franzöſiſche Regierung veranlaßt ihren Geſandten nach den Beſchlüſſen der r nen
Wahlgeſetze erfolgen. Jn konſervativen Kreiſen in Waſhington dahin zu inſtruiren, dem Staats Die Regierung hatte dem n wie bekannt, eine v
hält man noch immer eine Miniſterkriſis für höchſt ſeeretär Evarts die Mittheilung zu machen daß Denkſchrift über die Frage e en V grlurn u
wahrſcheinlich. Das ſozialiſtiſch republikaniſche Frankreich nichts gemein habe mit den Bewegungen des Secundärbahnweſens eigegeben, welche die n n ralen
Sekten weſen Jtaliens wird der Regierung noch des Herrn de Leſſeps hinſichtlich des Panamag Eiſenbahncommiſſton einer eingehenden Erörterung t en Rit
manche Unannehmlichkeit bereiten So feierten am Canalprojectes welches gänzlich privater Natur ſei. (unterzogen hat. Als Reſultat dieſer Erörterung
21. Januar in Remini, einem Hauptſttze der Be Frankreich desavouire jedwede Abſicht, ein Pro unterbreitete die Commiſſton dem Hauſe eine Renate
wegang, die Sektirer in großer Anzahl den Jahres tectorat auf dem amerikaniſchen Feſtlande herzu ſolution zür Beſchlußnahme, welche die r c
tag des Treffens der Garibaldianer gegen die ſtellen oder Herrn de Leſſeps in irgend einer Weiſe auffordert, auf Gewährung weiter gehender Mann
Preußen bei Dijon. Nicht weniger als 250 Feſt Schutz angedeihen zu laſſen. leichterungen. (ſpeziell hinſichtlich der Leiſtungen für n
theilnehmer durchzogen lärmend die Straßen auf Poſt, Telegraphie- Armee) für Eiſenbahnen min t vo Vof
der alten römiſchen Brücke an der die berühmte Deukſchland. derer Ordnung äuf Förderung ſchmalſputiger n n
Vig Aemilia der alten Römer beginnt, überſielen) (Der franzöſiſche Botſchafter) am Bahnen und auf freiere Bewegung der Secundät pöiſe wir die

J ſie vier patronillirende Carabinieri, welche nach er Berliner Hofe. Graf St. Vallier hat ſich am bahnen bezüglich des Betriebes, der Tarife u. ſ. v ne
n folgter Entwaffnung und nach thatſächlicher Miß Sonntag Abend direct nach Paris begeben. hinzuwirken. Der Abg. Rickert, der ſich beſt n eg du

handlung ſich nur mit Mühe und Noth der Ge (Die Silberverkäufe) ſind vollſtändig kanntlich ſtets mit beſonderer Wärme des Secun n ſt
fahr entziehen konnten in die Marecchia (ſo heißt ſiſtirt, und an eine Wiederaufnahme derſelben iſt därbahnweſens in den Parlamenten angenomnen e ſt Reviſton
der durchſließende Fluß) geworfen zu werden. nach den Bemerkungen zum Etat des Schatzamtes betonte bei der Motivirung dieſes Antrages, di n bnſelhen befat
Dergleichen Szenen wiederholen ſich in Italien in nicht zu denken. Es hängt dies jedenfalls mit der derſelbe ſich auf das beſcheidenſte Maß der noth nd Nunition.
letzter Zeit ziemlich häufig. Frage über die Einführung der Doppelwährun gſwendigſten Forderungen beſchränke. Und in da Minuten

Die wegen des BibelUeberſetzers Tewfik hervor zuſammen. Man verſchliest ſich nämlich nicht der That gingen die Wuünſche, welche der Redner in icquitiren,
gerufene Polemik zwiſchen dem engliſchen Bot Anſicht, daß der beabſichtigten Zolleinigung mit Verlaufe ſeiner Ausführungen entwickelte auch wen t in Begle

ſchafter Sir Auſtin Layard und der Pforte Oeſterreich auch eine de zu derMünzconvention vor- über den Antrag hinaus. Herr Rickert verlangte nicht
dauert als ein ſehr beredtes Zeichen türkiſcher Hinter aufgehen müßte der zu große Gegenſatz der beider nur geſehliche Beſtimmungen über die allgemeinen nnd Voiderthi

n liſt ungeſchwächt fort, und Layard iſt noch immer ſeitigen Munz verhältniſſe würde ſonſt eine Zoll Modalitäten des Secundärbahnweſens, ſondern auch a Enlaß b
d damit beſchäftigt die ſonderbaren Theorien Sawas einigung unmöglich machen Jedenfalls alſo wird die Feſtſtellung eines beſtimmten Planes für die n ſöfnet; ſie

Paſchas über die angeblichen Rechte der türkiſchen man erſt den weiteren Lauf der Dinge abwarten fernere Anlage von Secundärbahnen. Hiergegen ſt gaben Fetſ
d Polizei gegenüber den Auslandern, und über die wollen. Daß bei einer Münzconvention zu der erklärte ſich der Miniſter Maybach mit der größten n hen Raub ab

engen Grenzen welche ſie der chriſtlichen Propa Doppelwährung übergegangen wird, hält man in Entſchiedenheit, indem er betonke, daß die bezüge nnd könnte ſt

anda in der Türkei ziehen will, zu widerlegen. Anbetracht der öſterreichiſchen Verhältniſſe für ſehr lichen Verhältniſſe noch in der Entwickelung be buſigen, d
Jedenfalls wird der Botſchafter dafür ſorgen, daß wahrſcheinlich. griffen ſeien und man dieſer Entwickelung ihren t Bekann

v dieſe Theorien auf Engländer keine Anwendung Die allgemeine Unzufriedenheit natürlichen Lauf laſſen müſſe. Mit dem Con n lag vor de
finden Alle Mächte ſtehen auf Seiten Englands, mit der Höhe der Gerichtskoſten) wird miſſtonsäntrage war der Miniſter im Allgeineinen Weſten
welches namentlich den Satz verſicht, daß Aus auch von der „Nat.Ztg.“ conſtatirt. Dieſelbe einverſtanden doch äußerte. er ſich bezüglich de De minnliche

J länder nur mit Genehmigung der Conſuln bezw. meint, es ſei dringend nothwendig, bei Zeiten eine einzelnen Punkte mit großer Reſerve und hielt den ſgn Gefangn
l der diplomatiſchen Vertreter ihres Heimathlandes Abhülfe der Klagen zu veranlaſſen, wenn dieſe Intereſſe des lokalen Verkehrs das militäriſche und daſe Behla bei

n verhaftet werden dürfen. Die Mächte haben in Abneigung nicht auf die geſammte Gerichtsreform dasjenige des allgemeinen Verkehrs gegenüber. So hen hen
dieſem Augenblicke einen ganz beſonderen Grund, übertragen werden ſolle. Jm württembergiſchen weit thunlich war er bereit, mit den Reichsinſtanjen i Indeß war der
die Privilegien, welche die Intereſſen und die Frei Landtage ſind zwei Anträge auf Reviſion des Ge im Sinne der Reſolution in Verhandlung zu treten. henen
heit ihrer Landes angehörigen wahren, ſorgfältig zufrichtskoſtengeſetzes eingebracht, und zwar von dem Das Haus nahm die Reſolution ohne weitere M uſhed t
überwachen denn es tritt offenbar zu Tagen daß Landgerichtsdirector Hohl und dem Regierungs batte an. Nächſte Sitzung Mittwoch. W deſet. ſa
dieſe e r e mehr e je be m Schwander, gewiß bexufene Autoritäten hin fand
droht ſind. Der Sultan iſt von einer Partei um auf dieſem Gebiete. Sie beantragen eine ſofortige t inegeben welche ihn durch Einſchüchterungen beherrſcht, Abänderuog des en e und e Pro vinz und Umgegend. t r e
fortwährend meue Complotte erſinnt, die natürlich bührenordnung im Sinn einer Ermäßigung der Der Halleſche Bankverein von Kuliſch en Schie
nidect und vereitelt werden, und ſich auf dieſe Gebührenſäge. Denſelben Antrag haben auch die Kämpf u. Comp. zahlt pro 1879 eine Dividende h M
Weiſe unentbehrlich macht. So iſt ein ſerbiſcher Rechtsanwälte Becker und Ebner eingebracht von 9 Prozent. Am Sonnabend wurde de nt, da t

h Hirt lange Zeit in Haſt gehalten worden ohne 7 S jährige Tochter des Zugführers Berthold in d desegel z i
vaß man die Urſache ſeiner Einkerkerung erfahren Parlamentariſche Nachrichten. Marienſtraße von einem Geſchirr überfahren und h u m
hat, und heute noch ſitzt aller Juſtiz zum Hohn Abgeordnetenhaus. (Dienſtagſitzung,) erlitt hierdurch ſchwere Verletzungen. hat na n
und dem Unwillen des geſammten diplomatiſchen Der Geſetzentwurf über die Beſteuerung der Zwiſchen Weißenfels und Dürrenberg ſoll an m
Corps zum Trotz ein katholiſcher Syrier im Ge Wanderlager wurde heute deſinitio angenommen, ſich in der Saale ein großer Eisſchutz aufgethürmiſh n
fängniß: ein zweites Opfer der Complotriecher. nachdem der Abg. Meyer Breslau noch einmal die haben. ben in n
Es ſei hier gleich hinzugefügt, daß die Pforte in Bedenken der Minorität gegen gewiſſe allzu ſcharfe Die diesjährige Geflügel Ausſtellung in ben d

der Guſſinſe Angelegenheit alles Mögliche thut, um Beſtimmungen entwickelt, und der Reg.Commiſſar Naumburg findet vom 8. bis 11. d. M.
die Regelung des Conflictes zu verſchleppen. Ein darauf die Erklärung abgegeben hatte, daß gegen Schützenhauſe daſelbſt ſtatt. 9erneut von ihr gemachter Vorſchlag eines Gebiets die ſoliden Wanderlager mit der größten Schonung. Jn Nordhauſen wurde die Frau eine dealnac

austauſches und einer Compenſation für die Be verfahren werden würde. Arbeiters aus Steigerthal unter dringendem Ver nſehzirke von Guſſinje und Plawa iſt von dem Fürſten Darauf folgt die zweite Leſung des Geſetzes über dacht des Kindeenmore 2 Unterſuchengeaſt n den

Nikita erneut abgelehnt worden. die Erweiterung der Staatseiſenbahnen und die Ein in der Friedrichſtraße wohnender Ka n n
abend höperDie iriſche Agitation in Amerika wird von Betheiligung des Staates bei mehreren Privat mann M. in Magdebur nnaäbenddem aus London nach dort herübergekommenen eiſenbahnUnternehmungen. Die Debatte beginnt Nachmittag ſeine on m en en n och

iriſchen Hauptagitator, dem britiſchen Parlaments mit der Bahn ErfurtGrimmenthal und frau auf offener Straße erſchoſſen und ſich dann i Stiftun
mitgliede Parnell in geradezu ſenſationeller Weiſe Ritſ chenhauſen, wofür 27 250 000 Mk. ver ſelbſt durch mehrere Revolverſchuſſe ſchwer verleht. de Zin
betrieben. Derſelbe hat es verſtanden, Dank der)langt werden. Der Abgeordnete Langerhaus Zwiſchen den beiden Ehegatten hatte im Laufe d n
ſtarken iriſchen Elemente in den Vereinigten Staaten, ſpricht ſehr energiſch gegen dieſe Forderung. Abg. Vormittags ein fruchtlos ausgefallener Sie
ſogar das amerikaniſche Repräſentantenhaus zur Hammaächer entgegnet dem Vorredner, daß die termin ſtattgefunden. Einem Eigarrenmacht n Ah
W ſeiner Agitation zu machen. Wie aus Bahn, um die es ſich hier handle eine der be wurden in der Nacht vom Freitag zum Son äbend n
J ten telegraphirt wird, hielt am Montag deutendſten des deutſchen Reichs, ſowohl wirth auf dem Magdeburger Bahnhofe durch eigene du tie
as Repräſentantenhaus am Abend eine beſondere ſchaftlich wie militäriſch ſei. Die Entfernung von Verſchulden beide Beine überfahren und vollſtändig n d ſo l

Sitzung ab, um dem britiſchen Parlamentsmitgliede Berlin nach Stuttgart werde dadurch um 80 km abgequetſcht. Der bald darauf verſtorbene Un dte
n „Gehör zu geben“. Der Präſtdent verſverkürzt. Nachdem ſich Miniſter Maybach in glückliche hinterläßt eine Frau mit drei Kindern n ihre
as zunächſt eine Reſolution, in welcher das Haus ähnlicher Weiſe ausgeſprochen, wurde die oben an Bei Aſchersleben ertrank am Sonntag n ufigt

um ſein Wohlwollen für Parnell erſucht wird gegebene Summe mit großer Mehrheit bewilligt Nachmittag der 12 jährige Hermann Ahrens ine
hierauf wurde der Letztere eingeführt und hielt eine und eben ſo ein Amendement Berger angenommen, der Saale beim Schlittſchuhlaufen n m w
Rede über die iriſche Agrarfrage und die Noth welches die Staatsregierung auffordert, mit Rück Die Grafſchaft Mansfeld beſtehend aus nd ine
s die iriſchen Pachter in ihrem Beſtreben, ſicht auf die zu wiederholten malen von der Landes den früheren Aemtern Mansfeld Leimbach Gerb Ni

rundeigenthümer zu werden, zu unterſtützen. Dervertretung anerkannte Dringlichkeit der Herſtellung ſtädt und Schraplau, feiert in nächſter Zeit e 8
rechte

S

S



für die h
9rtjahrigen Gedenktag des Anfalls an Preußen angerichtete Schaden beſchränkt ſich auf einige an

gebrannte Dielen und geſprungene Fenſterſcheiben.
Unſere Vermuthung hat ſich beſtätigt Sie

waren es wirklich, die lange geſuchten Gänſe
diebe, die man am Montag Mittag drei Mann
hoch nach Halle transportirte. Gleichzeitig iſt auch
eine gewiſſe Frau Böhme feſtgenommen worden,
die ſo freundlich war, der Spitzbubenfirma Gebr.
Hennig und Carl Hartwig die „Waare“ abzu
nehmen, zu rupfen und fein ſauberlich in Nach
barorten an den Markt zu bringen. Nachdem ſo
die ganze Sippe vorläufig verſorgt, können Gänſe,
Enten und Hühner endlich einmal wieder frei auf
athmen.

Gerichtigung.) Jn unſerm Bericht über die Ver
ſammlung des Gewerbevereins (Nr. 20 d. Bl.) iſt bei
der Eiſenbahn Angelegenheit Merſeburg Mücheln ein
kleiner Jrrthum untergelaufen, inſofern bei der Sub

g wen 9 re n de traction 50000 Mk. zuviel in den Reſt geſchrieben ſind.
e
für ſah e be et mr er ſſtert d Anſicht angegeben 290000 Mk. ſondern nur 200000 Mk.

dein ha V nen O welche durch Privätzeichnungen aufgebracht werdeni Wirthe zu, zur Vorſicht mahnend. em müſſen. (D. R.)ewehung der Eſchen Gaſte wurde nun ein Zimmer unter der
des der Tun gung angewieſen, die Kiepe in der Gaſtſtube
Ricert, e khulaſſen und begab ſich erſterer nach vielen
ter Vin öhreden zur Ruhe.

n werden.
Die Ulanengarniſon von Mühlhauſen und

enſalza wird nach Beendigung der dies
n Manöver nach Hanau und Frankfurt a.

kkan

debin t ſe ſolirt gelegenen Gaſthofs „zum Pfeifen
w. wurde am 29. Januar gegen 11 Uhr
s von einem Frauenzimmer, welches eine

ſei e EinlaßKihharzkiepe auf dem Rücken trug, um Einlatz
n dein Hinſt gebeten welches ihr auch ge

welche die M wurde. Einem in der Gaſtſtube anweſen

Aus den Kreiſen Ouerfurt und Merſeburg.
S Am Dienſtag Nachmittag gegen 4 Uhr enten e Die Abweſenheit den ans in dem Wiedemannſchen ans in Schkeu

a n nun zur Reviſton des Korbes benutzt Und dig ein Stubenbrand daburch, daß ſich in der
de un da, in demſelben befanden ſich zwei geladene Rahe des Ofens aufgeſchichtetes Holz entzündet

nſte Maß Milper nebſt Munition. Der Soldat erbot ſich/ hatte. Das Feuer wurde im Entſtehen gelöſcht.
ſchränke. U em a, 30 Minuten entfernten Dorfe Heim Die Zuckerfabrik Stöbnitz hat am 29. v.

welche du Ah Polizei zu requiriren, ſchlich aus der Hinter M die Campagne beſchloſſen. Es ſind vom 16.
en entwicelle e e in Begleitung der Polizei auf September bis zum Schluß derſelben 552 210
exr Ricett ein n Wege gerade zu der Zeit zurück, als zwei Centner Rüben verarbeitet. Troß der geringen
n über de ahner an der Vorderthür, nach dem Frauen Kubenernte die ſtärkſte von den zurückgelegten 15
ahnweſene, ſo ſer fragend Einlaß begehrten. Die Thür Campagnen.
mmten Pand ſe ihnen geöffnet; ſie mochten jedoch Polizei g Am 21. v. M. ſtürzte in Hirſchroda bei
ndärbahnen, 9tert haben gaben Ferſengeld nd enkwiſchten. Kaucha der Oekonom Alexander Hennicke aus
aybachmidiſ es auf einen Raub abgeſehen, war nicht mehr dem Gebälk der Scheune durch einen Fehltritt her
betonte, of Nezweifeln und konnte ſich die Polizei das Ver unter auf die Tenne und war augenblicklich todt.

n der Entpiilhen nicht verſagen, des logirenden Frauen v teſer Entwihln ters perſönliche Bekanntſchaft zu machen. Die Vermiſchtes.
üſc. Nu lle deſſelben lag vor dem Vette, der Kern äber, n n ber See n rn Saſſe ber
Riniſtet in Noch Hoſe Weſte und Stiefel bekleidet, ind Srixen ſechs Menſchen, darunter auch der Beſitzer, nach
e et ſih ba elben. Das männliche Femininum wurde ſofort dem Genuß von Griesknödelchen heftig erkrankt und
r Reſerde un dem hieſigen Gefängniß transportirt. bald darauf geſtorben. Die Unterſuchung der Speiſe er
s das will Im Dorfe Biehla bei Altenburg drang in

und die älteſten Bewohner der Umgegend wiſſen ſich
keiner ähnlichen Wirkung der außergewöhnlichen Kälte zu
erinnern, welche in dieſem Winter herrſcht und an
manchen Orten 16 bis 24 Grad Celſius erreicht.

Einegroße Demonſtrativn) fand in Warſchau
beim Begräbniß eines 16jährigen Gymnaſigſten ſtatt
welcher wegen Betheiligung an der Ueberreichung eines
mit den polniſchen Nationalfarben geſchmückten Kranzes
an eine Schauſpielerin aus der Schule verwieſen worden
war und ſich deswegen erſchoſſen hatte. An dem Leichen
zuge betheiligten ſich mindeſtens 10000 Polen und jüdiſche
Glaubensgenoſſen des Verſtorbenen, doch kam trotz dieſer
großen Menſchenmaſſe keine Ausſchreitung vor, ſodaß ſich
die Polizei mit dem Beobachten begnügte. a

Ein „ſchwerer“ Diebſtahl) wurde in der Nacht
vom I. zum 2. d. M. auf dem Tegeler Militärſchießplatze
ausgeführt. Drei Perſonen, darunter ein einarmiger,
ſtahlen von dort ein 16 Centner ſchweres Geſchützrohr,
fuhren es auf einem Einſpänner nach Berlin und ver
kauften es an einen Schloſſer. Am andern Morgen er
wiſchte man die drei Kumpane, als ſie eben daran waren,
das Rohr zu ſpalten.

(Ein Elephant als Biertrinker.) Jn Folge
einer Wette wurden in Witten dieſer Tage einem
größeren Elephanten zwei volle Anker Bier vorgeſetzt,
die derſelbe austrank, ohne den geringſten bemerkbaren
Rauſch davon zu tragen

Anzel gen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegenüber

d keine Verantwortung
Civilſtands-Regiſter der Hkadt Merſeburg.

Vom 26. Januar bis 1. Februar 1880.
Eheſchließungen: der Bureau Aſſiſtent bei der

Feuer Societät Walther mit J. M. H. Kerſten. Ge
boren ein Sohn dem Weißgerber Pertus, dem
Metalldreher Pommer; dem Bureau Vorſteher und Privat
Secretair Krumpe; eine Tochter: dem Tiſchler Sauer;
dem Leimfabrikant Gaudig; dem Ziegelbrenner Schultze
gen. Rietzſch; dem Kutſcher Jakob; dem Ziegeldecker
Kunze; dem Fabrikarbeiter Haaſe; eine unehel. T.
Geſtorben: des Handarb. Bielig T., 1 J. 5 M.,
Diphteritis des Handarb. Petri S., 1 J. 2. M., Hals
bräune; des verſt. Zahlmeiſters Mehnert T., 18 J. 1
M. Bruſtkrankheit; der Schneidermſtr. Kanzler, 77 J.
3 M., Altersſchwäche; des Handarb. Kakoſchky T., 5 J.
9 M. Maſern des Geſchirrführers Thomas S., 3 W.,
Krämpfe; des Schneidermſtrs. Gädicke S., 1 J. 1 M.,
Zahnkrämpfe; des Handarb. Hirſch T., 2 J. 2 M.,
Maſern des Cigarrenmachers Poſſögel T., 5 M., Maſern
des Strumpfwirkermſtrs. Henckel T, 1 J. 3 M., Gehirn
hautentzündung.

FamilienNachrichten.
Heute Morgen 2 Uhr entſchlief ſanft nach kurzem

Leiden unſere gute Mutter, Groß und Urgroßmutter
Frau Amalie Lowitzsch geb. Schultze

S eine e re ertg Wie das Gift in die
e iſen gerieth, bleibt unerklärlich.Verkehrs gen der letzten Nächte ein Dieb in ein Bauernge e e aſtgtfn, welches der Paſtor

wit den Reh ein. Indeß war der Beſitzer deſſelben munter Fiſcher in Nuhle Braunſchweig erfunden hat und das
n Verhandlung rden, bemerkte den Dieb, griff ſchnell nach
lutton ohne wnn Buchenſcheide, mit dem er den Eindringling

Mitvoh. hoden ſchlug; dieſer ſtarb auf der Stelle. Bei
er Unterſuchung fand man ein langes, ge

fſenes Meſſer und einen Revolver bei dem Er

nächſt vollſtändig fertiggeſtellt werden, da ſich Unternehmer
gefunden haben, welche dem Erfinder die nöthigen Sümmen
vorſtreckten. Das Schiff beſteht der Hauptſache nach aus
vier Stücken, dem flachen, langgeſtreckten, Vorder Und
Hintertheile bildenden Dache, einem Höhlraum, welcher
die mit Gas zu füllenden Schläuche aufnimmt, dem
Flügelpaar, welches von vorn nach hinten ziemlich in
der Richtung des Daches ſchlägt, beim Zuſchlagen ſeine
Flächen entfaltet, ſie beim Wiedervorgehen aber elaſtiſch
zuſammenbiegt; ferner einem Mechanismus, um die
Flügel in Bewegung zu ſetzen, und dem zum Aufenthalte
des Fahrenden und zur Aufnahme etwaiger Ladungen
dienenden Räderkorbe, in welchem der Schwerpunkt des
gauzen Syſtems liegt und über welchem die Richtung des
Daches und der Flügel ſich zum Zwecke der Lenkung ver
ſchiedentlich ſtellen läßt.

(Große Feuersbrunſt.) Nachrichten aus Yoko
hama entwerfen ein ſchreckliches Bild der Feuersbrunſt,

Eisſchuß an ken die An

4 (hr heraus welche in Tokio am 26. Dezember wüthete. Das Feuer(Augftl wereſlüge r zerſtörte etwa 15000 Gebäude und machte mehr alsg, bis I. 60000 Perſonen obdachlos. Ungefähr hundert Perſonenhaben ihr Leben bei dem Brande eingebüßt. Es iſt, bis
ins kleinſte Detail übereinſtimmend, eine Wiederholung
der Kataſtrophe von Chicago. Den Zündſtoff lieferte die
leichte Bauart der Häuſer, ein heftiger Sturm fachte die
Flamme an. Die Verunglückten wurden von den hinter
ihnen herjagenden Flammen erfaßt, Rekognoszirung iſt
in den meiſten Fällen gar nicht möglich geweſen. Auf
den Tag des Feuers folgte eine Nacht ſtarrer Kälte, ſo
daß viele Obdachloſe in Folge des Umſchlages der Witte
rung ſofort ſtarben oder den Todeskeim in ſich aufnahmen.
Jetzt ſoll nun energiſch daran gegangen werden die Er
richtung von Holzgebäuden zu beſchränken und damit
ſpäteren Kalamitäten nach Kräften vorzubeugen.

(Zugefrorene Seen.) Aus Bregenz wird der
„N. Fr. Pr.“ geſchrieben: Nicht nur der Züricher
und Genferſee haben ihre Eisdecke angelegt, auch der
Bodenſee eiſt allenthalben an ſeinen Ufern, und wenn
er nicht in ſeiner ganzen Fläche feſt gefroren, ſo iſt dies
nur den Dampfſchifffahrts- Verwaltungen der Hafenſtädte
zu danken, welche durch Tag und Nacht verkehrende
Dampfer mit Mühe die Fahrbahn offen erhalten. Jn
deſſen iſt wenigſtens die obere Seebucht LindauBregenz

das ſeit acht Tagen zu und dem Eisſport eröffnet. Volle
funfzig Jahre war der See nicht zugefroren. Noch
überraſchender iſt die Nachricht, die aus Jtalien kommt,

Die vom ſächſtſchen Provinziallandtage in
ler letzten Sitzungsperiode anläßlich der bei der

r der goldenen Hochzeit des Kaiſerpaares ge
ändeten Stiftung beſchloſſene Dankadreſſe
vor einigen Tagen von den Herren Landes-
hcior Graf Wintzingero de und Oberbürger
ſter von Voß überreicht worden.

Nach einer Bekanntmachung des General
ctors der LF.S. des Herzogthums Sachſen

ſtraße m

rg at a
n getrennt

rchoſen n

n
itten ha

ausgeſalen
Enemn Gyar n

en n ägen die Beiträge der Societäts Genoſſen ge
Freitag

ahnt
ten Vezirkes pro I. Semeſter 1879 des

d frirten BeitragsVerhältniſſes, d. i. pro Mk.
erfahren tat. Eine nahere Ueberſicht über den Stand
darauf v en Societät erfolgt nach dem Finalabſchluſſe
rau mit die ch 1879.

ertrank Durch ein weggeworfenes Streichholz,
Hernann h glimmend unter Hobelſpäne gefallen ſein muß,

ſtand am Dienſtag Mittag in einem Hauſe ananf n daß auch der Traſimener See zugefroren iſt. Wer,r re ein Stubenbrand, der glück e je u Livius geleſen, kennt nicht Hannibal und
ngfeld, n rweiſe noch rechtzeitig gedämpft wurde. Der den Traſimener See Heute iſt dieſer See zugefrören,

n naſt in m

unter dem 25. März v. J. patentirt wurde, dürfte dem

Dies zeigen mit der Bitte um ſtille Theilnahme allen
Verwandten und Freunden hierdurch an.

Merſeburg, den 4. Februar 1880.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Sonnabend Nachm. 3 Uhr ſtatt.

Oeffent( Sitzung der Stadtverordneten
Verſammlung

Freitag den 6. huj., Abends 6 Ahr.
Tagesordnung:

Etatsberathungen.
Geheime Sitzung:

2) Wahlangelegenheiten.
Merſeburg, den 4. Februar 1880.

Der Vorſteher der re r renntrieg.

Holz Auction.
Freitag den 6. Tebruar, KRachmittkags 2 Ahr,

ſollen in der Clauſe circa 50 Haufen Eichen und Rüſtern
Abraumholz meiſtbietend verkauft werden.

Eine feine Herren-Maske iſt billig zu verleihen
Brühl 13.

Zwei neue
Herren Masken Anzüge

verkauſt à 3,50 Mk. Eduard Hoffmann,
Johannis und Sixtiſtraßenecke.

Ein Läauferſchwein
ſteht zu verkaufen

S Schmaleſtraße 22.
eneinrichtung mit n iſt billig

zu verkaufen; zu erfragen in der Exped. d. Bl.
In meinem Hauſe Unteraltenburg Nr. 1 ſind 2

Logis zu vermiethen und zum 1. April er. zu beziehen.
Philipp Gaab.

Eine Schlafſtelle ſteht offen
Dom, Brauhausſtraße Nr. 7.

Feuerwerkſtatt
nebſt Wohnung wird 1. April d. J. zu miethen geſucht.
Offerten unter B. B. in der Exped. d. Bl. niederzulegen.

I Seedorſch
trifft Freitag früh in friſcher Sendung ein bei

Gottfried Dorjas, Fiſcherſtraße.



Oberschles. 5 Milhelmsbahbn-
Eb.-Prt.

sind zur Rückzahlung pr. 1. Juli c. gekündigt,
jedoch sind die Besitzer berechtigt, dieselben in
4 9)0 Oberschles. Eb.-Prt. Emission Von 1880
al pari in der Zeit vom 20. Vebruar bis 20. März
zu tauschen. Dieser Umtausch empfiehlt sich
und bitte ich daher, die Obligationen sammt dazu
gehörenden Talon bis 15. März spätestens bei
mir einzüliefern. Friedrich Sschultze-

Brillen und Klemmer,
Thermometer, Barvmeter, Reißzeuge c. in großer
Auswahl bei

F. Dehler, Optikus, Burgſtraße 9.

G. Schultze,
re khIenSs ein fea brile,

WWerſeburg, Aeunmarkt, Haalufer,
beehrt ſich ſeinen werkhen Kunden anzuzeigen, daß, ſo
lange eigenes Fabrikat nicht vorräthig iſt, die Anfuhre
von Kohlenſteinen anderer Werke billigſt beſorgt wird.

Jch habe mich hier als prakt. Arzt,
Wundarzt und Geburtshelfer nieder
elaſſen. Meine Wohnung beſindetch Breiteſtraße Nr. 7 im Hauſe des

Herrn Actuar Gelbert.
Merſeburg.
r med. Ort nAlle Reparaturen

an Sonnen und Regenſchirmen, ſowie Gürtler- und
Goldarbeiten werden ſchnell, prompt und billigſt aus
gefürt von Oswald Schmidt,

Neumarkt, Gaſthof zum goldenen Löwen.

e parar enjeder Art von Uhren und Muſikwerken werden nach
langjähriger Erfahrung in kürzeſter Zeit billig und gut

Schwarze Cachemire
per Meter 1,50——-5,50 Mk

coul. u. schwarze Lasting, ßips, Alpaca
zu billigen Preiſen empfiehlt

ausgeführt Wagnerſtraße 2.

J S s 9üle?!
Rettung für Alle durch meine weltbekannte Heil

methode-

Speciell für Haut,

Schwächezuſtände und deren Folgen, Bandwurm
und Magenleiden aller Art. Heilt ſchnell, ſicher

und dauernd ohne Berüfsſtörung.
Bei Nichterfolg zahlt Honvrar zurück.
e0 SD. Määller, Hannover,

5 Eellerſtraße 147.W Irlluſtr. Broſchüre für 30 Pf. welche mein
Heilverfahren ausführlich erläutert.

W Zu ſprechen in Halle a/S. im Hötel zum
goldenen Löwen Donnerstag den 5. und Frei-
tag den 6. Februar, von 9 bis 5 Uhr, und weiter
alle 14 Tage.

Krankenkaſſe „Auguſta“
Sonntag den 8. d. M., Nachmittags 4 Uhr, Mo

natsconferenz in Mehlers Reſtauration.
Der Vorstand

Kaiſer Wilhelms- Halle.
Donnerstag den 5. Februar

X on etgegeben von der Stadtcapelle.

Anfang 8 Uhr. Entrée 30 Pf.Programm.
I. Theil.

Ouverture z. RuyBlas v. Mendelsſohn.
Quartett für 4 Violinen. Solo v. Sörgel.

ſtattfindende land wirthſchaftliche Ausſtellung für die Ver

Geſchlechts und
FrauenKranke, Flechten, alte Wunden Ausfluß,

Hagenest s Reſtauration
Heute Abend von 6 Uhr an Salzknochen mit Me

rettig und Klöſe.
einsmitglieder und Alle, welche ſich an der Ausſtellung
betheiligen wollen, an folgenden Orten ausliegen und
dort eingeſehen werden können

Ed. Zentgraf. Ada Donn

den mnteg

ation: große

Sonntag den S. Februar I880 ed x 22.

die Abänd
e vedes „Hilettanten- Vereins ſtin den feſtlich geſchmückten Räumen des „Divoli“. gaft der te

I Anfang 7 Ahr Abends. en Mnr daPolonaiſe beginnt punkt S Uhr. n du eNichtmitglieder können an dieſem Feſte theilnehmen. e die Rei
Billets für Masken und Zuſchauer à 1 Mark bei den Herren Kaufmann Matto in Ant ahände

Ritterſtraße, Geyen, Unkeraltenburg 59. ConſumVerein, Reſtaurateur Richard Nürn lt de Ginfüht
berger, Schloſſermeiſter Franz Frauenheim jun., gr. Ritterſtraße. ihnger Legislatu

Billets an der Abendkaſſe 1,25 Mark. Das Pestcomité, r Palingerung

a w 3 um ein Jahr eCöln-Mindener Ehb.-St.-Act, elan Verein an ueſet
ſind behufs Abſtempelung und Erhebung der 19 Con C t teden, we
e e h e u Freitag in der Kaiſerhalle um 7 Uhr ganzer Chor en

lieferung der Stücke wirklib erre 28. Januar 1880. Funkenburg e
Friedrich Schultze Morgen Freitag Schlachtefeſt. früh 9 Uhr We Ahä At gleich

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, fleiſch, Abends Brat und friſche Wurſt. 9

n t G. Brandin atn Die Einz daß die Programme und Anmeldelitſten für die n i Reich 1z vom 28. Mai bis 6. Juni 1880 zu Magdeburg
l hoben mehr
hwihtuna. Ein L

ind Kraft wird

in der Stollberg'ſchen Buchhandlung hierſelbſt,
2) bei den Herren Amtsvorſtehern:

Amtsrath u. Rittergutsbeſitzer Zimmermann
Gute Penſion

n einige Schüler von Oſtern ab beierhalte

Benkendorf, G. Rettelbusch, Turnlehrer am Gymnaſium,
Rittergutsbeſther, Major a. D. v. Brederluo im Weißenfelier Straße Nr. 5.

Tragarth Ein Lehrling findet Unterkommen beiRittergutsbeſitzer, Hauptmann Fuß Blöſien,
Gutsbeſitzer Bock Kleinſchkorlopp,
er Julius Hochheim- Großgräfen

Orſ.
Es wird dabei auf Folgendes aufmerkſam gemacht

a. Die Ausſtellung umfaßt in der
J. Abtheilung

Zucht und Nutzvieh einſchließlich Hunde und Ge
flügel;

II. Abtheilung
land wirthſchaftliche Maſchinen, Geräthe, Producte,
ſowie landwirthſchaftlich techniſche Fabrikate, Boden
arten und Baumaterialien;
III. Abtheilung Erzeugniſſe des Gartenbaues.

An Prämien werden etwa 60000 Mk. ausgeboten.
Mit der Ausſtellung ſoll eine Verlooſung eines
Theils der Schaugegenſtände verbunden werden.
Die Anmeldungen der Ausſtellungsgegenſtände müſſen
bis zum 1. April 1880 bei dem Ausſtellungs
büreau (BuckauMagdeburg) eingereicht ſein.
Zur Gewährung von Beihülfen zu den Transport
koſten für Rindvieh wird für diejenigen Viehzüchter,
deren ausgeſtelltes Vieh keine Prämie erhält, dem
Verein von dem AusſtellungsComité eine Summe d. B

K. Schneider, Kürſchnermſtt
Oelgrube Nr. I.

Ein Lehrling ſindet Unterkommen erſelbe wird
Hand und Maſchinenarbeit ausgebildet) bei

H. Elbe, Klempnermeiſte
Schmaleſtraße Nr. 20

Petroleum ff. Waare iſt wieder angekommen be
Obigen.

werden bei
e uUnteraltenburg 8.

Ein Mädchen von außerhalb ſucht Stellung als La
oder Stubenmädchen zum 1. April. Gefl. Adreſſ
man in der Exped. d. Bl. niederzulegen.
Eine zuverläſſige Köchin ſucht zum I. April

Teichſtraße

ganzen Tag geſucht Karlſtraße Nr. 3 parterre

Ein Lehrling kann ſofort oder zu Oſtern a
Julius Trommer, Seilermſtr

en bitte

Frau von Wintzingerode nernZum 15. d. M. wird eine ordentliche zuberläſſſe

Geld iſt gefunden worden. Näheres in der Ehe
Bl.

ber dieſe vimmt,

herkehtt, nach de

dſhtungen dann

Uſruch, De ſa
n auf zwei 9
werden wehr Na

n Meteſt einer t

i wünſchenswert

An der Geſehe

W ecahezu Unan

öbengung deſelb

n die Vefürch
in u verſtärke
d küinne gar
ihn ab den Re

h Vefaſung

ehbertſen. Den

eher von d
Kndt nur Juç

e Lande
u ſen
ähh, in dem

in werden.

en Vehenken,

Geldes zu Verfügung geſtellt werden.
Es haben jedoch nur diejenigen Ausſteller einen Durchſchnittsmarktpreiſe
Anſpruch auf eine ſolche Transportvergütung, deren vom 25. bis mit 31. Januar 1880.

Lebe wohl. Paraphraſe über das Lied „Der Jäger zur Ausſtellung beſtimmtes Vieh einer Vorſchau ebunAbſchied 5 e l durch eine vom landwirthſchaftlichen Kreis Verein Weizen, pr. 100 Kilo 22 34 Schweinefl., pr. Kilo n ben vie
Fantaſie aus Die luſtigen Weiber von Windſor“ v. bereits erwählte Commiſſion unterworfen und von Roggen do. 1830 Schöpſenfl. do. 11 bat 9

Nicolai dieſer als zur Ausſtellung geeignet anerkannt wird. Gerſte do. 19 6 Kalbfleiſch do. 110 ihn Ung.I. Theil. S Diejenigen Ausſteller, welche auf dieſe Beihulfen Hafer do. 14 34 Butter do 2 n h nur h
Sinfonie Baour Nr. 12 v. Haydn. zu den Transportkoſten von Rindvieh Anſpruch Erbſen, do. 23 Eier, pro Schock h die V
Wiegenlied v. Kerſten machen wollen, haben hiervon dem unterzeichneten Linſen do. 32 Bier, pro Liter 10 Mit Citole
Kindestränme v. Saro für Streichinſtrumente. Vereinsvorſtande bis zum I. März d. J. unter Bohnen do 20 Branntwein do. 60 9
Duverture Op. Tell“ v. Roſſint. Bezeichnung der anzumeldenden Thiere Anzeige zu Kartoffelnyr 100 Kl. 6 Heu, pro 100 Kilo n Afhhſen

e e e e machen. Es wird ſodann der Ort und Tag der Rindfleiſch (von der Str 100 i70 9 E Vorſchau mitgetheilt werden g g t e See hh P we di e d rW De e e ne e giebt ſich der dert Seunee e Kilo t an
9 Hat ichen Hoffnung hin, daß der hieſige Vereinsbezirk eine Fiureis wase e Hotthardtsteiche. e Vertretung auf dem Ausſtellungsplate ſinden in der Wo e e Wenn 1880. dte

Den d. M. Abends vor hr ab, wird. e nConcert vom Teompeter- Corps des Thüring Huſaren Merſeburg, den 20. Januar 1880 o Stück 9 Mark bis 11,25 Mark. d haſt
Regiments Nr. 12, verbunden mit bengaliſcher Be Der Vorstand e c r ln den Rleuchtung und Feuerwerk des landwirthſchaftlichen Kreis Vereins Unſerer heutigen Nummer liegt hen Aer

Hierzu wird ergebenſt eingeleden, e eins e derr un dem ne e e n van ein. ind insbeſondere iaſten Familie tte: Die iRedaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg e n de

g. n Wöhed werth

Whn




	Merseburger Korrespondent
	1880
	Monat
	Tag
	No. 21.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]






